Endgiiltige Bedingungen Nr. 58 vom 6. Juli 2021
DEUTSCHE BANK AG

Emission von bis zu 500.000 Airbag-Zertifikaten mit Cap (entspricht Produkt-Nr. 92 in der
Wertpapierbeschreibung fir Zertifik ate)

bezogen auf den STOXX Europe 600® Price Index (Preisindex)
(die "Wertpapiere")

im Rahmen des x-markets-Programms fir die Emission von
Zertifikaten, Optionsscheinen und Schuldverschreibungen

Anfanglicher Emissionspreis: EUR 100,00 je Wertpapier (zuzlglich Ausgabeaufschlag von bis zu 2,00%
des Anfénglichen Emissionspreises)

Emissionspreis: anfanglich EUR 100,00 je Wertpapier (zuzlglich Ausgabeaufschlag von bis zu 2,00% des
anfanglichen Emissionspreises). Nach der Emission der Wertpapiere wird der Emissionspreis kontinuierlich
angepasst.

WKN/ISIN: DB9U4P / DEO0ODB9U4P3

Dieses Dokument stellt die Endgliltigen Bedingungen fur die hierin beschriebenen Wertpapiere dar und
enthalt folgende Teile:

Wirtschaftliche Funktionsweise der Wertpapiere
Emissionsbedingungen (Besondere Bedingungen der Wertpapiere)
Weitere Informationen zum Angebot der Wertpapiere

Emissionsspezifische Zusammenfassung

Diese Endgiiltigen Bedingungen wurden fiir die Zwecke des Artikels 8 (5) der Prospektverordnung
erstellt und miissen zusammen mit dem Basisprospekt, wie durch die Nachtrige vom
30. November 2020, 5. Februar 2021 und 10. Mai 2021 erganzt sowie etwaige weitere Nachtrage,
bestehend aus der Wertpapierbeschreibung vom 19. November 2020 (die "Wertpapierbeschreibung”)
und dem Redgistrierungsformular vom 6. April 2020, wie nachgetragen (das "Registrierungsformular”),
gelesen werden, um alle relevanten Informationen zu erhalten. Die vollstandigen Informationen iiber
die Emittentin und die Wertpapiere enthilt nur der kombinierte Inhalt dieser Endgiiltigen Bedingungen
und der Wertpapierbeschreibung sowie des Registrierungsformulars.

Die Wertpapierbeschreibungvom 19. November 2020, das Registrierungsformular vom 6. April 2020,
etwaige Nachtrdge zu dem Basisprospekt bzw. dem Registrierungsformular sowie die Endgiiltigen
Bedingungen werden gemaR Artikel 21 (2)(a) der Prospektverordnung auf der Webseite der Emittentin
(www.xmarkets.db.com) veroéffentlicht.

Zusatzlich sind die Wertpapierbeschreibung vom 19. November 2020 und das Registrierungsformular
vom 6. April 2020 sowie etwaige Nachtrage zu dem Basisprospekt bzw. dem Registrierungsformular
am Sitz der Emittentin Deutsche Bank AG, Mainzer LandstraBe 11-17, 60329 Frankfurt am
Main, kostenlos erhaltlich.

Eine Zusammenfassung der einzelnen Emission ist diesen Endgiiltigen Bedingungen angehangt.

Begriffe, die in diesem Dokument nicht anderweitig definiert sind, haben die ihnen in den Allgemeinen
Bedingungen der Wertpapiere der Emissionsbedingungen zugewiesene Bedeutung.


http://www.xmarkets.db.com/

Wirtschaftliche Funktionsweise der Wertpapiere

Die folgende Beschreibung des Wertpapiers erklart die wirtschaftliche Funktionsweise des Wertpapiers und
seine Ausstattungsmerkmale.

Das Airbag-Zertifikat mit Cap ist an die Wertentwicklung des Basiswerts gekoppelt. Anleger nehmen unter
Berlicksichtigung des Teilhabefaktors an der positiven Wertentwicklung des Basiswerts bezogen auf den
Anfangsreferenzpreis teil. Unterhalb der Airbagschwelle nehmen Anleger an der negativen Wertentwicklung
des Basiswerts teil.

a)
b)

c)

Liegt der Schlussreferenzpreis Uber dem Cap, erhalten Anleger den Hbchstbetrag.

Liegt der Schlussreferenzpreis auf oder unter dem Cap, jedoch Uber dem Basispreis, erhalten Anleger
den Anfénglichen Emissionspreis multipliziert mit dem Verhaltnis aus dem Schiussreferenzpreis und
dem Anfangsreferenzpreis unter Beriicksichtigung des Teilhabefaktors.

Liegt der Schlussreferenzpreis auf oder unter dem Basispreis, jedoch auf oder Uber der
Airbagschwelle, erhalten Anleger den Anfénglichen Emissionspreis.

Liegt der Schlussreferenzpreis unter der Airbagschwelle, erhalten Anleger den Anfénglichen
Emissionspreis multipliziert mit dem Verhaltnis aus dem Schiussreferenzpreis und der Airbagschwelle.
Anleger nehmen damit an der negativen Wertentwicklung des Basiswerts ausgehend won der
Airbagschwelle teil.

Fur die begrenzte Absicherung gegen eine negative Wertentwicklung des Basiswerts begrenzen Anleger
ihren moglichen Ertrag auf den Héchstbetrag und geben Anspriiche auf den/aus dem Basiswert (z.B.
Stimmrechte, Dividenden) auf.

Wahrend der Laufzeit erhalten Anleger keine laufenden Ertrédge wie z. B. Zinsen.



Emissionsbedingungen

Die folgenden "Besonderen Bedingungen der Wertpapiere" venollstandigen und konkretisieren fur die
jeweilige Serie der Wertpapiere die Allgemeinen Bedingungen der Wertpapiere fir die Zwecke dieser Serie
wvon Wertpapieren. Die Besonderen Bedingungen der Wertpapiere und die Allgemeinen Bedingungen der
Wertpapiere bilden zusammen die "Emissionsbedingungen" der jeweiligen Wertpapiere.

Allgemeine Angaben

Typ des Wertpapiers

ISIN

WKN

Emittentin

Anzahl der Wertpapiere
Anfénglicher Emissionspreis

Emissionspreis

Basiswert
Basiswert

Produktdaten
Abwicklungsart
Abwicklungswéhrung
Auszahlungsbetrag

Zertifikat / Airbag-Zertifikat mit Cap
DEOOODB9U4P3

DB9U4P

Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main
bis zu 500.000 Wertpapiere

EUR 100,00 je Wertpapier (zuzlglich Ausgabeaufschlag von bis zu
2,00% des Anfédnglichen Emissionspreises)

anfanglich EUR 100,00 je Wertpapier (zuziglich Ausgabeaufschlag von
bis zu 2,00% des anfanglichen Emissionspreises). Nach der Emission
der Wertpapiere wird der Emissionspreis kontinuierlich angepasst.

Typ: Index

Bezeichnung: STOXX Europe 600® Price Index (Preisindex)
Sponsor oder Emittent: Stoxx Limited

Referenzstelle: Stoxx Limited, Zirich

Multi-Exchange Index: Zutreffend

ISIN: EU0009658202

Zahlung

Euro (,EUR")

(@) Liegt der Schlussreferenzpreis Gber dem Cap:
der Hochstbetrag;

(b) Liegt der Schlussreferenzpreis auf oder unter dem Cap und
gleichzeitig Uber dem Basispreis:

Anfénglicher Emissionspreis x (Schlussreferenzpreis /
Anfangsreferenzpreis) x Teilhabefaktor

(c) liegt der Schiussreferenzpreis auf oder unter dem Basispreis
und gleichzeitig auf oder Uber der Airbagschwelle:

der Anféngliche Emissionspreis
(d) liegt der Schlussreferenzpreis unter der Airbagschwelle:

Anfénglicher Emissionspreis x Schlussreferenzpreis /
Airbagschwelle

Dabei darf der Auszahlungsbetrag nicht grofder als der Héchstbetrag



Héchstbetrag

Cap
Airbagschwelle
Basispreis
Teilhabefaktor

Anfangsreferenzpreis
Schlussreferenzpreis
Referenzpreis

MaBgeblicher Wert des
Referenzpreises

Wesentliche Termine
Emissionstag
Wertstellungstag bei Emission
Erster Bérsenhandelstag
Letzter Bérsenhandelstag
Auslibungstag
Bewertungstag

Anfangs-Bewertungstag
Félligk eitstag

Weitere Angaben

Auslibungsart
Automatische Ausiibung
Geschéftstag

Anwendbares Recht

sein.
EUR 125,50

125,50% des Anfangsreferenzpreises
80,00% des Anfangsreferenzpreises
100,00% des Anfangsreferenzpreises
100,00%

Der Referenzpreis am Anfangs-Bewertungstag.
Der Referenzpreis am Bewertungstag.

In Bezug auf einen Tag ein (als Geldgegenwert in der
Abwicklungswéhrung zu betrachtender) Betrag entsprechend dem von
bzw. bei der Referenzstelle an diesem Tag notierten bzw.
veroffentlichten MaBgeblichen Wert des Referenzpreises.

Der offizielle Schlussstand des Basiswerts an der Referenzstelle.

20. Juli 2021
22. Juli 2021
22. Juli 2021
16. Juli 2025
17. Juli 2025

Der Auslibungstag und falls dieser Tag kein Handelstag ist, der
nachstfolgende Handelstag.

20. Juli 2021

Der dritte Geschéftstag nach dem Bewertungstag, voraussichtlich
22. Juli 2025.

Europaische Austbungsart
Automatische Auslbung findet Anwendung.

Ist ein Tag, an dem das Trans-European Automated Real-time Gross
settlement Express Transfer (TARGET2)-System betriebsbereit ist und
an dem jede maf gebliche Clearingstelle Zahlungen abwickelt. Samstag
und Sonntag gelten nicht als Geschaftstag.

deutsches Recht



Weitere Informationen zum Angebot der Wertpapiere

Notierung und Handel
Notierung und Handel

Mindesthandelsvolumen

Schatzung der Gesamtkosten fiir die Zulassung zum
Handel

Angebot von Wertpapieren
Mindestzeichnungsbetrag fir Anleger
Héchstzeichnungsbetrag fur Anleger

Die Zeichnungsfrist

Der Angebotszeitraum

Stornierung der Emission der Wertpapiere

Vorzeitige Beendigung der Zeichnungsfrist fur die
Wertpapiere

Vorzeitige Beendigung des Angebotszeitraums fir
die Wertpapiere

Bedingungen fir das Angebot:

Es soll beantragt werden, die Wertpapiere in den
Freiverkehr an der Frankfurter Wertpapierborse, der
kein geregelter Markt im Sinne der Richtlinie
2014/65/EU (in der geadnderten Fassung) ist,
einzubeziehen und zu handeln.

Es soll beantragt werden, die Wertpapiere in den
Freiverkehr an der Stuttgarter Wertpapierboérse, der
kein geregelter Markt im Sinne der Richtlinie
2014/65/EU (in der geanderten Fassung) ist,
einzubeziehen und zu handeln.

Die Zulassung der Wertpapiere zu einem geregelten
Markt an einer Borse wurde nicht beantragt.

1 Wertpapier
Nicht anwendbar

1 Wertpapier
Nicht anwendbar

Zeichnungsantrage fir die Wertpapiere kdnnen ab
7. Juli 2021 (09:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main)
(einschlieBlich) bis zum 20. Juli 2021
(einschliellich) (16:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am
Main) gestellt werden.

Die Emittentin behalt sich das Recht vor, die Anzahl
der angebotenen Wertpapiere, gleich aus welchem
Grund, zu verringern.

Das Angebot der Weripapiere beginnt am
7. Juli 2021 (09:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main)
und endet mit Ablauf des 20. Juli 2021 (Ende des
Primarmarkts). In jedem Fall endet das Angebot mit
dem Ablauf der Glltigkeit des Prospekts, sofern ein
anderer Prospekt nicht ein fortdauerndes Angebot
vorsieht.

Die Emittentin behalt sich das Recht vor, die Anzahl
der angebotenen Wertpapiere, gleich aus welchem
Grund, zu verringern.

Die Emittentin behalt sich das Recht wor, die
Emission der Wertpapiere, gleich aus welchem
Grund, zu stornieren.

Die Emittentin behalt sich vor, die Zeichnungsfrist,
gleich aus welchem Grund, vorzeitig zu beenden.

Die Emittentin behalt sich \or, den
Angebotszeitraum, gleich aus welchem Grund,
vorzeitig zu beenden.

Nicht anwendbar



Beschreibung des Antragsverfahrens:

Méglichkeit zur Reduzierung des
Zeichnungsbetrages und Riickerstattungsverfahren
bei zu hohen Zahlungen der Antragsteller:

Angaben zu Verfahren und Fristen fir Bezahlung
und Lieferung der Weripapiere:

Verfahren und Zeitpunkt fiir die Veroffentlichung der
Ergebnisse des Angebots:

\_(erfahren fir die Auslibung von Vorkaufsrechten,
Ubertragbarkeit von Zeichnungsrechten und
Umgang mit nicht ausgeibten Zeichnungsrechten:

Kategorien potenzieller Anleger, fur die das Angebot
der Wertpapiere gilt, und Angaben zur moglichen
Beschrankung des Angebots einzelner Tranchen auf
bestimmte Lander:

Verfahren fur die Mitteilung des zugeteilten Betrages
an die Antragsteller und Informationen dazu, ob
bereits vor Erhalt der entsprechenden Mitteilung mit
den Wertpapieren gehandelt werden darf:

Name(n) und Adresse(n) (sofern der Emittentin
bekannt) der Platzierungsstellen in den
verschiedenen Landern, in denen das Angebot
erfolgt.

Zustimmung zur Verwendung des Prospekts:

Nicht anwendbar
Nicht anwendbar

Anleger werden wvon der Emittentin oder dem
jeweiligen Finanzintermediar Uber die Zuteilung von
Wertpapieren und die diesbezuglichen
Abwicklungsmodalitaten informiert. Die Emission
der Wertpapiere erfolgt am Emissionstag, und die
Lieferung der Wertpapiere erfolgt am
Wertstellungstag bei Emission gegen Zahlung des
Nettozeichnungspreises an die Emittentin.

Die Ergebnisse des Angebots sind in den Filialen
der jeweiligen Zahlstelle ab dem dritten
Geschaftstag nach dem Emissionstag kostenlos
erhaltlich.

Nicht anwendbar

Qualifizierte Anleger im Sinne der
Prospektverordnung und nicht-qualifizierte Anleger

Das Angebot kann an alle Personen in Deutschland,
Osterreich und Luxemburg erfolgen, die alle
anderen in der Wertpapierbeschreibung
angegebenen oder anderweitig von der Emittentin
und/oder den jeweiligen Finanzintermediaren
festgelegten  Anlagebedingungen erfillen. In
anderen Landern des EWR sowie der Schweiz
erfolgt das Angebot ausschliellich gemal einer
Ausnahmeregelung, die eine Befreiung von der
Prospektpflicht vorsieht.

Nicht anwendbar

Zum Datum dieser Endgliltigen Bedingungen nicht
anwendbar

Die Emittentin stimmt der Verwendung des
Prospekts durch alle Finanzintermediare zu
(generelle Zustimmung).

Die spatere Weiterveraulterung und endglltige
Platzierung der Wertpapiere durch
Finanzintermediare kann wahrend der Dauer der
Glltigkeit des Prospekts gemafls Artikel 12 der
Prospektverordnung erfolgen.



Gebiihren

Von der Emittentin an die Vertriebsstellen gezahlte
Gebiihren

Bestandsprovision'
Platzierungsgebihr

Von der Emittentin nach der Emission von den
Wertpapierinhabern erhobene Geblihren

Kosten

Betrag der Kosten und Steuern, die speziell fir
Zeichner oder Kaufer anfallen:

Preisbestimmung durch die Emittentin

Erwerbskosten

1

Nicht anwendbar
bis zu 1,50% des Erwerbspreises

Nicht anwendbar

Im Preis Ex-ante 3,35 EUR

enthaltene Einstiegskosten:

Kosten (je

S Ex-ante 1,00 EUR

Wertpapier). Ausstiegskosten:
Ex-ante Laufende  Nicht
Kosten des anwendbar
Wertpapiers auf

jahrlicher Basis:

Andere Kosten keine

und Steuern:

Sowohl der Anféngliche Emissionspreis des Airbag-
Zertifikats mit Cap als auch die wahrend der
Laufzeit von der Emittentin gestellten An- und
Verkaufspreise beruhen auf internen
Preisbildungsmodellen der Emittentin.
Dementsprechend kommen die wahrend der
Laufzeit gestellten Preise anders als beim
Boérsenhandel z.B. von Aktien nicht unmittelbar
durch  Angebot und Nachfrage zustande.
Insbesondere ist in den Preisen eine Marge
enthalten, welche die Emittentin nach freiem
Ermessen festsetzt und die neben dem Ertrag der
Emittentin u.a. die Kosten fur die Strukturierung, das
Market Making und die Abwicklung des Airbag-
Zertifikats mit Cap und gegebenenfalls fir den
Vertrieb (Vertriebsvergltung) abdeckt.

Wird das Geschaft zwischen dem Anleger und
seiner Bank (Kundenbank) zu einem festen oder
bestimmbaren Preis vereinbart (Festpreisgeschatt),
so umfasst dieser Preis alle Erwerbskosten und
enthalt Ublicherweise einen Erlds fir die Bank
(Kundenbank). Andernfalls wird das Geschaft im
Namen der Bank (Kundenbank) mit einem Dritten

Die Emittentin zahlt ggf. Platzierungsgeblhren und Bestandsprovisionen in Form von verkaufsbezogenen Provisionen an die
jeweilige(n) Vertriebsstelle(n). Alteativ kann die Emittentin der/den jeweiligen Vertriebsstelle(n) einen angemessenen Abschlag
aufden Emissionspreis(ohne Ausgabeaufschlag) gewahren. Bestandsprovisionen kdnnen laufend ausden in den Besonderen
Bedingungen der Wertpapiere erwahnten Verwaltungsgebiihren auf Grundlage des Basiswerts bestritten werden. Fungiert die
Deutsche Bank AG sowohl als Emittentin alsauch alsVertriebsstellein Verbindung mit dem Verkauf ihrer eigenen Wertpapiere,
werden die entsprechendenBetrageder Vertriebseinheit der Deutsche Bank AG intern gutgeschrieben. Weitere Informationen zu
Preisen und Preisbestandteilensind dem Abschnitt 4.2 ,Interessen von Seiten natlrlicher und juristischer Personen, die an der

Ausgabe/dem Angebot der Wertpapiere beteiligt sind” unter der Uberschrift “Reoffer-Preis und Zuwendungen*“zu entnehmen.
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Laufende Kosten

Vertriebsvergiitung

Wertpapierratings

Rating

Interessen an der Emission beteiligter
natirlicher und juristischer Personen

Interessen an der Emission beteiligter naturlicher
und juristischer Personen

fir Rechnung des Anlegers abgeschlossen
(Kommissionsgeschéaft). Je nach Depotmodell der
Bank des Anlegers (Kundenbank) kann das Entgelt
fir das Kommissionsgeschaft beispielsweise als
prozentualer Anteil des Erwerbspreises,
gegebenenfalls auch mit einem Mindestbetrag
und/oder einem Hochstbetrag je Transaktion oder
als ein transaktionsunabhangiger Festbetrag fur
einen festgelegten Zeitraum (monatlich,
quartalsweise etc.) vereinbart sein. Die Entgelte fir
das Kommissionsgeschaft sowie fremde Kosten und
Auslagen werden in der Wertpapierabrechnung
gesondert ausgewiesen.

Die Bank (Kundenbank) erhalt zuzlglich zum
Anfénglichen Emissionspreis einen
Ausgabeaufschlag won bis zu 2,00% des
Anfénglichen Emissionspreises vom Anleger als Teil
des Kaufpreises.

Fir die Verwahrung des Airbag-Zertifikats mit Cap
im Anlegerdepot fallen fiir den Anleger die mit der
verwahrenden Bank (Kundenbank) vereinbarten
Kosten an (Depotentgelt). Weitere
Erwerbsfolgekosten (z. B. VerauRerungskosten)
koénnen anfallen.

Die Bank (Kundenbank) erhalt zuziglich zum
Anfénglichen Emissionspreis einen
Ausgabeaufschlag won bis zu 2,00% des
Anfénglichen Emissionspreises vom Anleger als Teil
des Kaufpreises.

Platzierungsprovision: bis zu 1,50% des
Erwerbspreises. Die  Emittentin  zahlt die
Platzierungsprovision aus dem Emissionserlds als
einmalige, umsatzabhangige Vertriebsvergitung an
die Bank (Kundenbank), die dem Anleger das
Airbag-Zertifikat mit Cap verkauft hat oder gewahrt
dieser einen entsprechenden Abschlag auf den
Erwerbspreis.

Die Wertpapiere verfliigen Uber kein Rating.

Der Emittentin sind, mit Ausnahme der
Vertriebsstellen im Hinblick auf die vorstehend unter
"Gebuhren" aufgefiihrten Geblihren, keine an der
Emission der Weripapiere beteiligten Personen
bekannt, die ein wesentliches Interesse an dem
Angebot haben.



Angaben zum Basiswert

Zum Datum dieser Endgliltigen Bedingungen ist STOXX Ltd. im Register der Administratoren und
Referenzwerte eingetragen, das gemall Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 Uber Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten
als Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und zur
Anderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014
("Benchmark-Verordnung") von der Europaischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehoérde eingerichtet und
gefihrt wird.

Informationen zum Basiswert, zur vergangenen und kinftigen Wertentwicklung des Basiswerts und zu seiner
Volatilitat sind kostenlos auf der 6ffentlich zuganglichen Webseite unter www.ariva.de erhaltlich.

Der Sponsor des Basiswerts bzw. jedes den Basiswert bildenden Index unterhalt zudem unter folgender
Adresse eine Webseite, auf der weitere Informationen (einschliellich einer Beschreibung der wesentlichen
Merkmale des Index, bestehend, wie jeweils anwendbar, aus dem Typ des Index, der Berechnungsmethode
und —formel, einer Beschreibung des individuellen Auswahlprozesses der Indexbestandteile und der
Anpassungsregeln) zum Basiswert erhaltlich sein kdnnen.

Index Sponsor: Stoxx Limited
Webseite: www.stoxx.com

Index Disclaimer

STOXX and its licensors (the “Licensors”) have no relationship to the Deutsche Bank, other than the licensing
of the STOXX 600® Index and the related trademarks for use in connection with the security described above.

STOXX and its Licensors do not:

e Sponsor, endorse, sell or promote the security described abowe.

e Recommend that any person invest in the security described above or any other securities.

e Have any responsibility or liability for or make any decisions about the timing, amount or pricing of

security described abowve.

e Hawe any responsibility or liability for the administration, management or marketing of the security

described abowe.

e Consider the needs of the security described above or the owners of the security described above in
determining, composing or calculating the STOXX 600® Index or have any obligation to do so.

STOXX and its Licensors will not have any liability in connection with the Securities.
Specifically,

| STOXX and its Licensors do not make any warranty, express or implied and
disclaim any and all warranty about:

[0 The resultsto be obtained by the Securities, the owner of the Securities or any

other person in connection with the use of the STOXX Europe 600® and the data

includedin the STOXX Europe 600® Index;

The accuracy or completeness of the STOXX Europe 600® and its data;

The merchantability and the fitness for a particular purpose or use of the STOXX

Europe 600® Index or its data;

STOXX and its Licensors will have no liability for any errors, omissions or

interruptions in the STOXX Europe 600® Index or its data;

Under no circumstances will STOXX or its Licensors be liable for any lost profits or

indirect, punitive, special or conse quential damages or losses, even if STOXX or its

Licensors knows that they might occur.

The licensing agreement between the Issuer and STOXX is solely for their benefit and not

for the benefit of the owners of the Securities or any other third parties.

O O O4d




Veroffentlichung weiterer Angaben durch die Emittentin
Die Emittentin beabsichtigt nicht, weitere Angaben zum Basiswert bereitzustellen.
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Landerspezifische Angaben:

Bundesrepublik Deutschland

Zahl- und Verwaltungsstelle In Deutschland ist die Zahl- und Verwaltungsstelle die Deutsche Bank AG.

in Deutschland Die Zahl- und Verwaltungsstelle handelt Gber ihre Hauptgeschaftsstelle in
Frankfurt am Main, die sich zum Emissionstag unter folgender Anschrift
befindet: Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main, Deutschland.

Republik Osterreich

Zahl- und Verwaltungsstelle In Osterreich ist die Zahl- und Verwaltungsstelle die Deutsche Bank AG
in Osterreich handelnd Uber ihre Niederlassung Wien, die sich zum Emissionstag unter
folgender Anschrift befindet: Fleischmarkt 1, 1010 Wien, Osterreich.

GroBherzogtum Luxemburg

Zahl- und Verwaltungsstelle In Luxemburg ist die Zahl- und Verwaltungsstelle die Deutsche Bank

in Luxemburg Luxembourg S.A., handelnd uUber ihre Niederlassung Luxemburg, die sich
zum Emissionstag unter folgender Anschrift befindet: 2 Boulevard Konrad
Adenauer, L-1115 Luxemburg, Luxemburg.
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Anhang zu den Endgiiltigen Bedingungen

Emissionsspezifische Zusammenfassung

Abschnitt A — Einleitung mit Warnhinweisen

Warnhinweise

a) Die Zusammenfassung sollte als Einleitung zu dem Prospekt verstanden werden.

b) Anlegersolltensich bei der Entscheidung, in die betreffenden Wertpapiere zu investieren, auf den Prospekt als Ganzes stlitzen.

c) Anlegerkdnnen ihr gesamtes angelegtes Kapital (Totalverlust) oder einen Teil davon verlieren.

d) Furden Fall, dassvoreinem Gericht Anspriiche aufgrund derim Prospekt enthaltenen Informationen geltend gemacht werden,
kénnen alsKlagerauftretende Anleger nach nationalem Recht die Kosten flir die Ubersetzung des Prospekts, einschlief3lich
etwaiger Nachtrage, sowie der dazugehdrigen Endgultigen Bedingungen vor Prozessbeginn zu tragen haben.

e) Zivilrechtlich haften nurdiejenigen Personen, die die Zusammenfassung samt etwaiger Ubersetzungenvorgelegt und iibermittelt
haben, und diesauch nurfiirden Fall,dassdie Zusammenfassung, wenn sie zusammen mit den anderen Teilen des Prospekts
gelesen wird, irrefuhrend, unrichtig oder widerspriichlich ist oder dass sie, wenn sie zusammen mit den anderen Teilen des
Prospekts gelesen wird, nicht die Basisinformationen vermittelt, diein Bezug auf Anlagenin die betreffenden Wertpapiere fir die
Anleger eine Entscheidungshilfe darstellen wirden.

f)  Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das nicht einfach ist und schwer zu verstehen sein kann.

Einleitende Angaben

Bezeichnung und Wertpapierkennnummern

Die unter diesem Prospekt angebotenen Zertifikate (die "Wertpapiere") haben folgende Wertpapier-Kenn-Nummern:
ISIN:DEO00DB9U4P3 / WKN: DBOU4P

Kontaktdaten der Emittentin

Die Emittentin (mit der Rechtstragerkennung (LEI) 7LTWFZYICNSX8D621K86) hat ihren eingetragenen Sitzin der Taunusanlage 12,
60325 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland. (Telefonnummer: +49-69-910-00).

Billigung des Prospekts; zustdndige Behorde

Der Prospekt besteht aus einer Wertpapierbeschreibung und einem Registrierungsformular.

Die Wertpapierbeschreibung fiir Zertifikate vom 19. November 2020 wurde am 30. November 2020 von der Bundesanstalt fir
Finanzdienstleistungsaufsicht ("BaFin") gebilligt. Die Geschaftsadresse der BaFin (Wertpapieraufsicht) lautet: Marie-Curie-Str. 24-28,
60439 Frankfurt, Bundesrepublik Deutschland (Telefonnummer: +49 (0)228 41080).

Das Registrierungsformularvom 6. April 2020 wurde am 6. April 2020 von der Commission de Surveillance du Secteur Financier

("CSSF")gebilligt. Die Geschaftsadresse der CSSF lautet: 283, route d'Arlon, L-1150 Luxemburg, Luxemburg (T elefonnummer: +352
(0)26 251-1).

Abschnitt B — Basisinformationen iliber den Emittenten

Wer istder Emittent der Wertpapiere?

Sitz und Rechtsform des Emittenten, geltendes Recht und Land der Eintragung

Die Deutsche BankAktiengesellschaft (kommerzieller Name: Deutsche Bank)ist ein Kreditinstitut und eine Aktiengesellschaft nach
deutschem Recht und entsprechend nach deutschem Recht tatig. Die Rechtstragerkennung (legal entity identifier — LEI) der
Deutschen Banklautet 7LTWFZYICNSX8D621K86. Die Bank hat ihren Sitz in Frankfurt am Main, Deutschland. Sie unterhalt ihre
Hauptniederlassung unter der Anschrift Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main, Deutschland.

Haupttatigkeiten des Emittenten

Gegenstand der Deutschen Bankist gemaf ihrer Satzung der Betrieb von Bankgeschéaften jeder Art, die Erbringungvon Finanz- und
sonstigen Dienstleistungen und die Foérderung der intermnationalen Wirtschaftsbeziehungen. Die Bank kann diesen
Unternehmensgegenstand selbst oderdurch Tochter- und Beteiligungsunternehmen verwirkdichen. Soweit gesetzlich zulassig, ist die
Bank zu allen Geschaften und Mallnahmenberechtigt, die geeignet erscheinen, den Gesellschaftszweck zu fordem, insbesondere
zum Erwerb und zurVerauRerung von Grundstiicken, zur Errichtung von Zweigniederlassungen im In-und Ausland, zum Erwerb, zur
Verwaltung und zur VerauRerungvon Beteiligungen an anderen Unternehmen sowie zum Abschluss von Unternehmensvertragen.

Die Deutsche Bankgliedert sich in die folgenden Segmente:
- Unternehmensbank (Corporate Bank (CB)),

- Investmentbank (IB),

- Privatkundenbank (Private Bank (PB)),

- Asset Management (AM),

- Abbaueinheit (Capital Release Unit (CRU)) und

- Corporate & Other (C&O).

Dartiberhinaushatdie Deutsche Bankeinenach Landermund Regionen untergliederte Managementstruktur, die eine konsistente
Einfihrung globaler Strategien unterstutzt.

Die Deutsche Bankunterhalt Geschaftsbeziehungenmit bestehenden und potenziellen Kunden in nahezu jedem Land der Welt.
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Diese Geschaftsaktivitaten werden abgewickelt Uber:

- Tochtergesellschaften und Filialen in zahlreichen Landem,

- Reprasentanzen in zahlreichen anderen Landern und

- einen oder mehrere Reprasentanten zur Betreuung ihrer Kunden in einer Reihe von weiteren Landem.

Hauptanteilseigner des Emittenten, einschlieflich Angabe, ob an ihm unmittelbare oder mittelbare Beteiligungen oder
Beherrschungsv erhidltnisse bestehen und wer die Beteiligungen hilt bzw. die Beherrschung ausiibt

Die Deutsche Banksteht wederunmittelbar noch mittelbarim alleinigen odergemeinsamen Mehrheitsbesitz oderunterderalleinigen
odergemeinsamen Beherrschung einesanderen Unternehmens, eines Staatesoder anderer nattirlicher oder juristischer Personen.

Nach deutschem Recht und den Bestimmungenihrer Satzung darf die Deutsche Bank, soweit sie gegebenenfalls zu irgendeinem
Zeitpunkt Mehrheitsaktionére hat,diesen keine von den Stimmrechten der Gibrigen Aktionare abweichenden Stimmrechte gewahren.

Der Deutschen Bank sind keine Vereinbarungen bekannt, aufgrund derer es zu einem spateren Zeitpunkt zu einer Anderung der
Behermrschungsverhaltnisse an der Gesellschaft kommen konnte.

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz miissen Anteilseigner bdrsennotierter Unternehmen, deren Beteiligungenbestimmte Schwellen
erreichen, dies innerhalb von vier Handelstagen sowohl dem Untemehmen als auch der Bundesanstalt fir
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) mitteilen. Die Mindestschwelle fir Meldungen betréagt 3 % desstimmberechtigten Grundkapitals
des Unternehmens. Nach Kenntnisder Deutschen Bankgibt esnur sechs Aktionare, die mehr als 3 % der Aktien an der Deutschen
Bank halten oderdenenmehrals3 % der Stimmrechte zugerechnetwerden, wobei keinerdieser Aktionare mehrals 10 % der Aktien
oder Stimmrechte halt.

Hauptgeschaftsfiihrer

Die Hauptgeschaftsfiihrer desEmittenten sind Mitglieder der Geschéaftsleitung desEmittenten. Diese sind: Christian Sewing, Karl von
Rohr, Fabrizio Campelli, Bernd Leukert, Stuart Wilson Lewis, James von Moltke, Alexander von zur Miihlen, Christiana Riley,
Rebecca Short und Prof. Dr. Stefan Simon.

Abschlusspriifer

Bis 31. Dezember2019 war derunabhangige Abschlussprifer der Deutschen Bankflirden von den historischen Finanzinformationen
abgedeckten Zeitraum KPMG Aktiengesellschaft Wirtschaftsprifungsgesellschaft (LKPMG*). KPMG ist Mitglied der
Wirtschaftspriferkammer. Mit Wirkung zum 1. Januar 2020 wurde Emst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft (,EY") als
unabhangiger Abschlusspriifer bestellt. EY ist Mitglied der Wirtschaftspriferkammer.

Welches sind die wesentlichen Finanzinformationen iiber den Emittenten?

Die in den folgenden Tabellen zum 31. Dezember2019und zum 31. Dezember 2020 bzw. fiir die an diesen Stichtagen endenden
Geschaftsiahre angegebenen wesentlichen Finanzinformationen sind dem gepriften konsolidierten, nach IFRS erstellten
Konzemabschlusszum 31. Dezember2020 entnommen. Die in denfolgenden Tabellen zum 31.M&rz2020und zum 31. Marz 2021
bzw. flur die an diesen Stichtagen endenden Dreimonatszeitrdaume angegebenen wesentlichen Finanzinformationen sind dem
ungepriften konsolidierten Zwischenabschluss zum 31. Marz 2021 entnommen.

Gewinn-und Dreimonatszeitraum Geschaftsjahr Dreimonatszeitraum Geschaftsjahr
Verlustrechnung zum 31. Marz 2021 zum zum 31. Marz 2020 zum

(in Mio. Euro) (ungepriift) 31. Dezember 2020 (ungepriift) 31. Dezember 2019
Zinslberschuss 2.801 11.526 3.251 13.749
Provisionsiiberschuss 2.739 9.424 2.439 9.520
Risikovorsorge im 69 1.792 506 723
Kreditgeschaft

Ergebnisauszum 1.324 2.465 395 193
beizulegenden Zeitwert

bewerteten finanziellen

Vermdgenswerten/Verpflich-

tungen

Ergebnisvor Steuern 1.589 1.021 206 (2.634)
Jahresiiberschuss (Fehlbetrag) 1.037 624 66 (5.265)
Bilanz 31. Mérz 2021

(Betrage in Mio. Euro) (ungepriift) 31. Dezember 2020 31. Dezember 2019
Summe der Aktiva 1.317.126 1.325.259 1.297.674
Vorrangige Verbindlichkeiten 89.626 93.391 101.187
Nachrangige Verbindlichkeiten 8.487 7.352 6.934
Forderungen ausdem Kreditgeschéaft 435.362 426.995 429.841
zu fortgeflihrten Anschaffungskosten

Einlagen 577.796 568.031 572.208
Eigenkapital einschlieRlich Anteile 63.557 62.196 62.160
ohne beherrschendenEinfluss
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Harte Kemkapitalquote 13,7 % 13,6 % 13,6 %

Gesamtkapitalquote (Vollumsetzung) 17,8 % 17,3 % 17,4 %

Verschuldungsquote 4,6% 4,7% 42%
(Vollumsetzung)

Welches sind die zentralen Risiken, die fiir den Emittenten spezifisch sind?

Der Emittent unterliegt den folgenden zentralen Risiken:

Makrookonomisches und geopolitisches Umfeld und Marktumfeld: Als globale Investmentbank mit einem grof3en
Privatkundenbereichist das Geschaft der Deutschen Bankin wesentlichem Mafe von dem globalen makro6konomischen Umfeld und
Finanzmarkiumfeld betrofifen. Esbestehen bedeutende Risiken, die sich nachteilig auf die Finanz- und Ertragslage der Deutschen
Bankin einigenihrer Geschéaftsfelder sowie ihre strategischen Plane auswirken kdnnen, darunterdie Risiken im Zusammenhang mit
der COVID-19-Pandemie, eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Aussichten fur den Euroraum und ein Nachlassen des
Wachstums in den Schwellenméarkten, Spannungen in den Handelsbeziehungen zwischen denVereinigten Staaten und China sowie
zwischen den Vereinigten Staaten und Europa, Inflationsrisiken und andere geopolitische Risiken.

Geschaft und Strategie: Die Finanz- und Ertragslage der Deutschen Bank wurde in der Vergangenheit durch das schwierige
Marktumfeld, das ungewisse makro6konomische und geopolitische Umfeld, das geringere Kundenaktivitatsniveau, verstarkien
Wettbewerb und zunehmende Regulierung sowie die unmittelbaren Auswirkungen ihrer strategischen Entscheidungen beeintrachtigt.
Sollte die Deutsche BanknichtinderLagesein, ihre Profitabilitat zu verbessern, erreicht sie méglicherweise die Ziele ihrer Strategie
nicht und konnte Schwierigkeiten haben, Eigenkapital, Liquiditdt und Verschuldung auf einem von Markiteiinehmem und
Aufsichtsbehdrden erwarteten Niveau zu halten.

Regulierung und Aufsicht: Reformen desAufsichtsrechts, die zur Adressierung von Schwachstellenim Finanzsekior erlassen oder
vorgeschlagen wurden, haben, inVerbindung miteinerallgemein verscharften Uberpriifung durch Aufsichtsbehdrden, zu erheblichen
Auswirkungen auf die Deutsche Bankgefuhrt und fiihren auch weiterhin zu solchen Auswirkungenund kdnnensich nachteilig auf ihr
Geschaft sowie ihre Fahigkeit, ihre strategischen Plane umzusetzen, auswirken. Falls die Deutsche Bank aufsichtsrechtliche
Anforderungennicht erfiillt und keine anderen MaRnahmen ergreift, kdnnten ihr die zustandigen Aufsichtsbehérden untersagen,
Dividenden zu zahlen oder Zahlungen auf ihre aufsichtsrechtlichen Eigenkapitalinstrumente zu leisten.

Kapitalanforderungen: Aufsichtsrechtliche und gesetzliche Anderungen zwingendie Deutsche Bank, héhere Eigenmittel und bail-in-
fahige Verbindlichkeiten (Verbindlichkeiten, die bei einer Abwicklung zu einem Bail-in herangezogen werden kdnnen)vorzuhaltenund
strengere Liquiditatsanforderungen zu beachten. Diese Anforderungenkdnnen erhebliche Folgen fiir das Geschaftsmodell und die
Finanz- und Ertragslage der Deutschen Bank sowie das Wettbewerbsumfeld allgemein haben. Auffassungen im Markt, dass die
Deutsche Bank mdglicherweise nichtin derLage sein kdnnte, ihre Kapital- und Liquiditatsanforderungen mit einem angemessenen
Pufferzu erfiillen, sie Gberdiese Anforderungen hinaus Kapital oder Liquiditat vorhalten sollte, oder sie in sonstiger Weise gegen
diese Anforderungen versto3t, kdinnten die Wirkung dieser Faktoren aufihre Geschaftstatigkeit und ihre Ergebnisse noch verstarken.

Internes Kontrollumfeld: Um zu gewahrleisten, dass die Deutsche Bank ihre Geschaftstatigkeit in Ubereinstimmung mit den
einschlagigen Rechtsvorschriften und aufsichtsrechtlichen Erwartungen auslibt, ist ein solidesund wirksamesintemesKontrollumfeld
sowie eine geeignete Infrastruktur (welche Menschen, Richtlinien und Verfahren, Prozesse, Kontrollsicherung und IT-Systeme
umfasst) erforderlich. Die Deutsche Bankhat die Notwendigkeit der Starkung ihres internen Kontrollumfelds und ihrer Infrastruktur
erkannt und diesbeziiglichMaRnahmen ergriffen. Sollten diese Mallnahmennicht erfolgreich sein oder zu langsam voranschreiten,
kénnte sich dieserheblich nachteiligaufihre Reputation und ihre aufsichtsrechtliche Stellung und Finanzlage auswirken, und ihre
Fahigkeit, ihre strategischen Ziele zu erreichen, kdnnte beeintrachtigt werden.

Gerichtsverfahren, behordliche DurchsetzungsmaBnahmen und Untersuchungen: Die Deutsche Bankist in einem in hohem
und zunehmendem Mafe regulierten und fiir Rechtsstreitigkeiten anfalligen Umfeld tatig, wodurch sie potenziell
Schadensersatzspriichen und anderen Kosten,deren Hohe erheblich und schwierig abzuschatzen sein kann, sowie rechtlichen und
regulatorischen Sanktionen und einer Beeintrachtigung der Reputation ausgesetzt ist. Die Deutsche Bank und ihre
Tochtergesellschaften sind an verschiedenen Rechtsstreitigkeiten beteiligt, darunterzivilrechtiiche Sammelkagen, Schiedsverfahren
und andere Streitigkeiten mit Dritten sowie aufsichtsbehdrdliche Verfahren und zivil- und strafrechtliche Untersuchungen in einer
Reihe von Landern weltweit.

Abschnitt C — Basisinformationen iiber die Wertpapiere

Welches sind die wichtigsten Merkmale der Wertpapiere?

Art der Wertpapiere
Bei den Wertpapieren handelt es sich um Zertifikate.

Gattung der Wertpapiere

Die Wertpapiere werden durch eine Globalurkunde (die "Globalurkunde") verbrieft. Eswerden keine effektiven Stlicke ausgegeben.
Die Wertpapiere werden als Inhaberpapiere begeben.

Wertpapier-Kenn-Nummer der Wertpapiere

ISIN:DEO00DB9U4P3 / WKN: DBOU4P

Anwendbares Recht der Wertpapiere

Die Wertpapiere unterliegen deutschem Recht. Die Schaffung der Wertpapiere kann der fiir die Clearingstelle geltenden
Rechtsordnung unterliegen.
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Beschriankungen der freien Ubertragbarkeit der Wertpapiere

JedesWertpapierist nach dem jeweilsanwendbaren Recht und gegebenenfallsden jeweilsgeltenden Vorschriftenund Verfahren der
Clearingstelle Ubertragbar, in deren Unterlagen die Ubertragung vermerkt wird.

Status der Wertpapiere

Die Wertpapiere begrinden unbesicherte, nicht-nachrangige, bevorzugte Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander und mit
allen anderen unbesicherten, nicht-nachrangigen bevorzugten Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig sind, vorbehaltlich jedoch
eines Vorrangs, der bestimmten unbesicherten und nicht-nachrangigen bevorzugten Verbindlichkeiten im Fall von
AbwicklungsmalBnahmen in Bezug auf die Emittentinoderim Fall der Auflésung, der Liquidation oder der Insolvenz der Emittentin
odereinesVergleichsodereinesanderender Abwendung der Insolvenz dienenden Verfahrensgegen die Emittentindurch geltendes
Recht eingeraumt wird.

Rangfolge der Wertpapiere

Der Rang der Verbindlichkeiten der Emittentinin einem Insolvenzverfahren oderbei einer Anordnung von AbwicklungsmalBnahmen
gegen die Emittentinbestimmt sich nach deutschem Recht. Die Wertpapiere begriinden unbesicherte, nicht-nachrangige, bevorzugte
Verbindlichkeiten, die im Rang dem aufsichtsrechtlichen Kapital der Emittentin sowie ihrennachrangigen Verbindlichkeiten und ihren
unbesicherten, nicht-nachrangigen, nicht bevorzugten Verbindlichkeiten vorgehen. Die Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren sind
gleichrangig mit simtlichen anderen unbesicherten, nichtnachrangigen bevorzugten Verbindlichkeiten der Emittentin, insbesondere
solchen ausDerivaten, strukturierten Produkten und nicht privilegierten Einlagen. Die Verbindlichkeitenausden Wertpapieren gehen
im Rang solchen Verbindlichkeiten nach, die bei Insolvenz oder AbwicklungsmafBnahmen gesonderten Schutz genieflen, wie z.B.
bestimmte privilegierte Einlagen.

Mit den Wertpapieren verbundene Rechte

Durch die Wertpapiere erhalten die Inhaber der Wertpapiere bei Tilgung oder Ausiibung, auBer im Falle eines Totalverlustes,
Anspruch auf Erhalt eines Auszahlungsbetrages.

Das Airbag-Zertifikat mit Cap ist an die Wertentwickiung des Basiswerts gekoppelt. Anleger nehmen unter Berlicksichtigung des
Teilhabefaktors an der positiven Wertentwickung des Basiswerts bezogen auf den Anfangsreferenzpreis teil. Unterhalb der
Airbagschwelle nehmen Anleger an der negativen Wertentwickung des Basiswerts teil.

a) Liegt der Schlussreferenzpreis Uber dem Cap, erhalten Anleger den Héchstbetrag.

b) Liegtder Schlussreferenzpreis auf oder unterdem Cap, jedoch Uber dem Basispreis, erhalten Anleger den Anfénglichen

Emissionspreis multipliziert mit dem Verhaltnis aus dem Schlussreferenzpreis und dem Anfangsreferenzpreis unter
Berlcksichtigung des Teilhabefaktors.

c) Liegt der Schlussreferenzpreis auf oder unter dem Basispreis, jedoch auf oder iberder Airbagschwelle, erhalten Anlegerden
Anfénglichen Emissionspreis.

d) Liegt der Schlussreferenzpreis unter der Airbagschwelle, erhalten Anleger den Anfénglichen Emissionspreis multipliziert mit
dem Verhaltnis aus dem Schlussreferenzpreis und der Airbagschwelle. Anleger nehmen damit an der negativen
Wertentwickiung des Basiswerts ausgehend von der Airbagschwelle teil.

Fur die begrenzte Absicherung gegen eine negative Wertentwickiung des Basiswerts begrenzen Anlegerihren méglichen Ertrag auf
den Héchstbetrag und geben Anspriiche auf den/aus dem Basiswert (z.B. Stimmrechte, Dividenden) auf.

Wahrend der Laufzeit erhalten Anleger keine laufenden Ertrage wie z. B. Zinsen.

Airbagschwelle

80,00% desAnfangsreferenzpreises

Anfangs-Bewertungstag

20. Juli 2021

Anfangsreferenzpreis

Der Referenzpreis am Anfangs-Bewertungstag.

Auslibungstag 17.Juli 2025

Basispreis 100,00% desAnfangsreferenzpreises

Bewertungstag Der Austibungstag undfallsdieser Tag kein Handelstagist, der nachstfolgende
Handelstag.

Cap 125,50% desAnfangsreferenzpreises

Emissionstag

20. Juli 2021

Félligkeitstag

Der dritte Geschéftstag nachdem Bewertungstag, voraussichtlich22. Juli 2025.

Héchstbetrag

EUR 125,50

Schlussreferenzpreis

Der Referenzpreis am Bewertungstag.

Teilhabefaktor

100,00%

Wertstellungstag bei Emission

22.Juli 2021

Anzahl der Wertpapiere:

biszu 500.000 Wertpapiere

Wahrung:

Euro (,EURY)

Name und Anschrift der Zahlstelle:

In Deutschland:
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Deutsche Bank AG

Taunusanlage 12

60325 Frankfurt am Main

Deutschland

In Osterreich:

Deutsche Bank AG, Niederlassung Wien
Fleischmarkt 1

1010 Wien

Osterreich

In Luxemburg:

Deutsche Bank AG, Niederlassung Luxembourg
2 Boulevard Konrad Adenauer

1115 Luxemburg

Luxemburg

Name und Anschrift der Berechnungsstelle: | Deutsche Bank AG
Taunusanlage 12
60325 Frankfurt am Main

Deutschland
Basiswert: Typ: Index
Bezeichnung: STOXX Europe 600® Price Index (Preisindex)
Sponsor oder Emittent: Stoxx Limited
Referenzstelle: Stoxx Limited, Zurich
Multi-Exchange Index: Zutreffend
ISIN: EU0009658202

Informationen zur historischen und fortlaufenden Wertentwickung des Basiswerts und zu seiner Volatilitat sind auf der 6ffentlich
zugéanglichen Webseite unter https://www.msci.com/our-solutions/indexes erhaltlich.
Beschrankungen der mit den Wertpapieren verbundenen Rechte

Die Emittentinistunterden in den Emissionsbedingungen festgelegten Voraussetzungen zur Kiindigung der Wertpapiere und zu
Anpassungen der Emissionsbedingungen berechtigt.

Wo werden die Wertpapiere gehandelt?

Es soll beantragt werden, die Wertpapiere in den Freiverkehran der Frankfurter Wertpapierborse, derkein geregelter Markt im Sinne
der Richtlinie 2014/65/EU (in der gednderten Fassung) ist, einzubeziehen und zu handeln.

Es soll beantragt werden, die Wertpapiere in den Freiverkehran der Stuttgarter Wertpapierborse, derkein geregelter Markt im Sinne
der Richtlinie 2014/65/EU (in der gednderten Fassung) ist, einzubeziehen und zu handeln.

Welches sind die zentralen Risiken, die fiir die Wertpapiere spezifisch sind?

Risiken zum Laufzeitende

Wenn der Schlussreferenzpreis unter der Airbagschwelle liegt, beinhaltetdas Airbag-Zertifikat mit Cap ein vom Stand des Basiswerts
abhangigesVerlustrisiko. Der Verlust ist umso groRer, je niedriger der Stand des Basiswerts am Laufzeitende ist. Im schlechtesten
Fall kkmmt es zu einem Totalverlust des eingesetzten Kapitals. Dies ist der Fall, wenn der Schlussreferenzpreis null betragt.

Risiken im Zusammenhang mit Marktstorungen

Die Berechnungsstelle kann bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen feststellen, dass eine Marktstérung eingetreten ist. Dies
bedeutet, dassderPreisoder Stand desBasiswerts zumindest voribergehend nichtfestgestellt werden kann. Markistorungen kdnnen
insbesondere bei Handelsunterbrechungenan einerfirden Basiswert relevanten Borse auftreten. Dies kann sich auf den Zeitpunkt
der Bewertung auswirken und zu Verzdégerungen bei Zahlungen auf oder einer Abwickung der Wertpapiere fuhren.

Risiken im Zusammenhang mit Anpassungs- und Beendigungsereignissen
Bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungenkann die Emittentin Basiswerte ersetzen, die Endgiiltigen Bedingungenanpassen oder die
Wertpapiere kiindigen. Bei einer Klindigung zahltdie Emittentin inder Regel vor dem Félligkeitstageinen von der Berechnungsstelle

bestimmten Betrag. Dieser Betrag kann wesentlich geringer ausfallen als die urspriingliche Investition und unter bestimmten
Umstanden null sein.

Jede vorgenommene Anpassung oder Kiindigungder Wertpapiere oder Ersetzung eines Basiswerts kann zu einer WerteinbulRe der
Wertpapiere bzw. bei Endfalligkeit zur Realisierung von Verlusten oder sogarzum Totalverlust des investierten Betrags fiihren. Auch
ist es nicht ausgeschlossen, dass sich eine Anpassungsmafinahme spater als unzutreffend oder fir die Wertpapierinhaber als
unvorteilhafterweist. Eskann auch sein, dass ein Wertpapierinhaber durch die Anpassungsmafinahme wirtschaftlich schlechter als
vor einer solchen Anpassungsmafnahme gestellt wird.

Risiken im Zusammenhang mit Basiswerten

Der wesentlichste produktibergreifende Risikofakiorim Zusammenhang mit Basiswerten aller Art bestehtim Markirisiko. Eine Anlage
in an einen Basiswert gebundene Wertpapiere kann ahnlichen Marktrisiken unterliegenwie eine Direktanlage inden jeweiligen Index.
Die Wertentwickiung von Wertpapieren hangt von der Entwickiung desPreisesoder Stands des Basiswerts und damit vom Wert der
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eingebetteten Option ab; dieser Wert kann wahrend der Laufzeit starken Schwankungen unterliegen. Die voraussichtliche Intensitat
solcher Schwankungen ist umso groRer, je hoher die Volatilitdt des Basiswerts ist. Veranderungen des Preises oder Stands des
Basiswerts beeinflussen den Wert der Wertpapiere, und es st nicht vorhersagbar, ob der Preis oder Stand des Basiswerts steigen
oder fallen wird.

Wertpapierinhabertragen damit dasRisiko unvorteilhafter Wertentwicklungen des Basiswerts, waszu Wertverlusten der Wertpapiere
oder einer Verringerung des Auszahlungsbetrages bis hin zum Totalverlust fiihren kann.

Wechselkurs-/Wahrungsrisiken

Eine Anlage indie Wertpapiere ist mit Wechselkurs-bzw. Wahrungsrisiken verbunden, wenn der Anleger eine andere Heimatwahrung
hat alsdie Abwicklungswéhrungder Wertpapiere. DasRisiko eines Wertverlusts des mafigeblichen Wechselkursestritt daher zu dem
Risiko einerungulnstigen Entwickung des Basiswerts hinzu bzw. kann eine evtl. giinstige Entwickung des Basiswerts aufheben.

Magliche llliquiditat der Wertpapiere

Es lasst sich nicht vorhersagen, ob und inwieweit sich ein Sekundarmarkt fir die Wertpapiere entwickelt, zu welchem Preis die
Wertpapiere an diesem Sekundarmarkt gehandelt werdenoderob dieser Sekundarmarkt liquide sein wird. Auch insoweit und solange
die Wertpapiere aneiner Borse notiert oder zum Handel zugelassen sind, kann nicht zugesichert werden, dass diese Notierung oder
Zulassung beibehalten wird. Aus einer Notierung oder Zulassung zum Handel folgt nicht zwangslaufig eine héhere Liquiditat.

Sind die Weripapiere an keiner BOrse oder keinem Notierungssystem notiert oder an keiner Borse oder keinem Notierungssystem
zum Handel zugelassen, sind Informationen tberdie Preise unter Umstédnden schwieriger zu beziehen und kann die Liquiditat der
Wertpapiere negativ beeinflusst werden. Die Liquiditét der Wertpapiere kann auch durch Beschrankung des Kaufs und Verkaufs der
Wertpapiere in bestimmten Landermn beeinflusst werden.

Selbstwenn ein Anleger seine Anlage in die Wertpapiere durch VerdauRerung realisieren kann, muss er damit rechnen, dass der
VerauRBerungswert deutlich unterdem Wert seiner urspriinglichen Anlage indie Wertpapiere liegt. Abhéangig von der Ausgestaltung
der Wertpapiere kann der VerduRerungswert zu einem bestimmten Zeitpunkt bei null (0) liegen, was einen Totalverlust des
eingesetzten Kapitals bedeutet. Des Weiteren kann im Rahmen eines Verkaufs der Weripapiere eine Transaktionsgebuhr fallig
werden.

Instrument der Glaubigerbeteiligung und sonstige AbwicklungsmaBnahmen

Gesetzliche Regelungen ermdglichen esder zustandigen Abwicklungsbehdérde, auch Mallnahmen in Bezug auf die Wertpapiere zu
treffen. Diese MaRnahmen kénnen sich zum Nachteil der Wertpapierinhaber auswirken.

Liegen die gesetzlichen Voraussetzungenin Bezug auf die Emittentin vor, kann die BaFin alsAbwickungsbehdrde die Anspriiche der
Wertpapierinhaberausden Wertpapierenneben anderen Mallnahmen teilweise oder vollstdndig herabschreiben oderin Eigenkapital
(Aktien oder sonstige Gesellschaftsanteile) der Emttentin  umwandeln ("AbwicklungsmaBnahmen"). Als sonstige
AbwicklungsmaBnahmen stehen unter anderem eine Ubertragung der Wertpapiere auf einen anderen Rechtstrager oder eine
Anderung der Bedingungen der Wertpapiere (einschlieBlich einer Anderungder Laufzeit der Wertpapiere) oder deren Léschung zur
Verfigung. Die zustdndige Abwickungsbehdrde kann AbwicklungsmalBnahmen einzeln oder in einer beliebigen Kombination
anwenden.

Sollte die Abwicklungsbehérde AbwicklungsmalBnahmen ergreifen, tragen Wertpapierinhaber das Risiko, ihre Anspriche aus den
Wertpapieren zu verlieren. Diesumfasstinsbesondere ihre Anspriiche aufZahlungdesAuszahlungs- bzw. des Riickzahlungsbetrags
oder auf Lieferung des Liefergegenstandes.

Abschnitt D — Basisinformationen liber das 6ffentliche Angebot von Wertpapieren und/oder die Zulassung zum Handel an
einem geregelten Markt

Zu welchen Konditionen und nach welchem Zeitplan konnen Anleger in dieses Wertpapier investieren?

Allgemeine Bedingungen, Konditionen und voraussichtlicher Zeitplan des Angebots

Angebotszeitraum

Das Angebot der Wertpapiere beginntam 7. Juli2021 (09:00 Uhr Ortszeit Frankfurt am Main)und endet mitAblauf des 20. Juli 2021
(Ende desPrimarmarkts). In jedem Fall endet das Angebot mit dem Ablauf der Glltigkeit des Prospekts, sofern ein anderer Prospekt
nicht ein fortdauemdes Angebot vorsieht.

Die Emittentin behalt sich das Recht vor, die Anzahl der angebotenen Wertpapiere, gleich aus welchem Grund, zu verringem.
Stornierung der Emission der Wertpapiere

Die Emittentin behalt sich das Recht vor, die Emission der Wertpapiere, gleich aus welchem Grund, zu stomieren.

Vorzeitige Beendigung des Angebotszeitraums fiir die Wertpapiere

Die Emittentin behalt sich vor, den Angebotszeitraum, gleich aus welchem Grund, vorzeitig zu beenden.

Kategorien potenzieller Anleger, fiir die das Angebot der Wertpapiere gilt, und Angaben zur méglichen Beschriankung des
Angebots einzelner Tranchen auf bestimmte Lander

Qualifizierte Anlegerim Sinne der Prospektverordnung und nicht-qualifizierte Anleger.

Das Angebot kann an alle Personen in Deutschland, Osterreich und Luxemburg erfolgen, die alle anderen in der
Wertpapierbeschreibung angegebenen oder anderweitig von der Emittentin und/oder den jeweiligen Finanzintermediaren festgelegten
Anlagebedingungen erfiillen. In anderen Landemn des EWR sowie der Schweiz erfolgt das Angebot ausschlieRlich geman einer
Ausnahmeregelung, die eine Befreiung von der Prospektpflicht vorsieht.

Emissionspreis

anfanglich EUR 100,00 je Wertpapier(zuzuglich Ausgabeaufschlag von biszu 2,00% desanfanglichen Emissionspreises). Nach der
Emission der Wertpapiere wird der Emissionspreis kontinuierlich angepasst.
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Betrag der Kosten und Steuern, die speziell fiir Zeichner oder Kaufer anfallen

Im Preis enthaltene Kosten (je Weripapier):Ex-ante Einstiegskosten: 3,35 EUR
Ex-ante Ausstiegskosten: 1,00 EUR
Ex-ante Laufende Kosten des Wertpapiers
auf jahrlicher Basis: Nicht anwendbar
Andere Kosten und Steuem: keine

Einzelheiten der Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt
Die Zulassung der Wertpapiere zu einem geregelten Markt an einer Bérse wurde nicht beantragt.

Weshalb wird dieser Prospekt erstellt?

Griinde fiir das Angebot
Die Griinde fir das Angebot sind Gewinnerzielung und Absicherung bestimmter Risiken.
Wesentlichste Interessenkonflikte in Bezug auf das Angebot oder die Zulassung zum Handel

Der Emittentin sind, mit Ausnahme der Vertriebsstellen im Hinblick auf die Gebiihren, keine an der Emission der Wertpapiere
beteiligten Personen bekannt, die ein wesentliches Interesse an dem Angebot haben.

18




	Emissionsbedingungen
	Die folgenden "Besonderen Bedingungen der Wertpapiere" vervollständigen und konkretisieren für die jeweilige Serie der Wertpapiere die Allgemeinen Bedingungen der Wertpapiere für die Zwecke dieser Serie von Wertpapieren. Die Besonderen Bedingungen der...
	Weitere Informationen zum Angebot der Wertpapiere

